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Doris Grabbe stellt erstmals hier aus.
Am kommenden Sonntag um 11.15 Uhr wird die Ausstellung eröffnet

¥ Borgholzhausen (anke).
Was einige Menschen am Piu-
mer Rathaus als trist empfin-
den, hat Doris Grabbe faszi-
niert. „Die grauen Wände eig-
nen sich hervorragend für Bil-
derausstellungen“, erklärt sie,
warum sie sich beim Kultur-
verein um einen Ausstellungs-
termin beworben hat. Am
kommenden Sonntag, 10. Fe-
bruar, ist es so weit. Um 11.15
Uhrwird die Ausstellung unter
dem Motto »Die Frau im Far-
benspiel« eröffnet.
Farben – genau die sind das

Medium, das Doris Grabbe in
ihren Bildern sprechen lässt.

Zwar ist die menschliche Ge-
stalt der Mittelpunkt der Bil-
der, meist ist sie aber nur sche-
menhaft. „Man soll den Men-
schen in den Bildern suchen“,
so Grabbe. Die Farben sind es,
die Situationen und Gefühle
ausdrücken sollen.
Die Grundlage für die Bil-

der sind Emotionen, so Grab-
be. Eigene, aber auch die von
anderen Menschen. So hat die
Künstlerin aus Bad Salzuflen
beispielsweise viele Bilder zur
Flüchtlingssituation gemalt.
Oder Bilder, die nach derMas-
senpanik bei der Love-Parade
entstanden sind. „Gefühle

kann man mit Worten kaum
ausdrücken“, sagt Doris Grab-
be. In Bildern könne man das
hingegen sehr gut.
Doris Grabbe stieg 1988 mit

verschiedenen Kunstkursen
bei der Volkshochschule in die
bunte Welt der Kunst ein. Die
Ölmalerei erlernte sie bei Red-
zep Memisevic, einem Künst-
ler aus Belgrad, der sein Stu-
dium an der Kunstakademie in
Belgrad mit dem Abschluss als
Meisterschüler mit staatlicher
Auszeichnung beendete. An-
schließend folgte ein zweijäh-
riger Aufenthalt an der Kunst-
akademie Düsseldorf. Memi-

sevic ist Mitglied des Lippi-
schen Künstlerbundes und
Gründungsmitglied der
Künstlervereinigung »Das
Fachwerk«. Bei Christine Ven-
jacob lernte Doris Grabbe die
freie Malerei.
Seit 2011 sind die Bilder der

71-Jährigen inzahlreichenEin-
zelausstellungen und auch in
Gemeinschaftsausstellungen
zu sehen gewesen. Seit 2010be-
treibt sie einAtelier. IndieAus-
stellung am Sonntag wird die
Künstlerin selbst einführen.
Etwa 35 Bilder wird sie den
Gästen ihrer Vernissage vor-
stellen.

Joseph Schräder vom Kulturverein mit
der Künstlerin Doris Grabbe. FOTO: ANKE SCHNEIDER

¥ Borgholzhausen/Kreis Gütersloh (HK).
Wer seiner Zettelwirtschaft den Kampf an-
gesagt hat, wer alte Akten schreddern lassen
will oder Rechnungen und Kontoauszüge
nichtmehr braucht, für den bieten die Stadt
BorgholzhausenunddieEntsorgungsgesell-
schaft GEG den passenden Service an. Am

Samstag, 16. Februar, steht geschultes Per-
sonal einer Fachfirma auf dem Rathaus-
parkplatz an Schulstraße 5 bereit. In speziel-
len Sicherheitsbehältern erfassen die Exper-
ten alte Belege und Unterlagen. Auch ganze
Ordnerwerdenangenommen.DieVernich-
tung der Akten gemäß den Vorgaben des

Bundesdatenschutzgesetzes wird laut GEG
gewährleistet. Die Abgabe ist kostenlos. Die
AbgabevondigitalenDatenträgern ist gegen
eine geringe Gebühr möglich. Die Aktion
dauert von 9 bis 11 Uhr. Wer Fragen hat,
kann sich ans Borgholzhausener Rathaus
wenden:` (0 54 25) 80 70. Foto: ssss

Der Historiker Dr. Rolf Westheider
referiert über den Versmolder Erich Hantke

¥ Borgholzhausen (ehu).
„Sich ihm kabarettistisch zu
nähern, wäre eine gute Idee ge-
wesen“, stellt Rolf Westheider
zu Beginn fest. Seinen Vortrag
über Erich Hantke hat die
Kroe-Stiftung initiiert. 13 Zu-
hörer haben es sich am ver-
gangenen Freitagabend im
Kroe-Haus auf neuen Stühlen
bequem gemacht. Sie hören
von der Tragödie eines Büro-
kratenjägers mit Hang zum
Größenwahn und propheti-
scher Gabe. Es ist offenbar die
Biografie eines ewig scheitern-
den Kämpfers
Bescheidenheit war Erich

Hantkes Sache nicht. Voller
Ernst verlieh er sich seltsame
Ehrentitel:Ernannte sicheinen
„Großmeister Deutscher
Kunst“, sah sich als „Erwecker
arteigener deutscher Volks-
herrschaft“ und als „Schöpfer
der demokratischen Majestät
aller Schaffenden“.War er grö-
ßenwahnsinnig? Rolf Westhei-
der legt sich nicht fest: „Er ist
kaum zu fassen“, sagt der His-
toriker und Stadtarchivar von
Versmold und Borgholzhau-
sen. Als Quelle seiner biografi-
schen Forschung hat er zahl-
reiche Drucksachen Hantkes
im Bielefelder Stadtarchiv ge-
nutzt, die zugleich einen Hin-
weis auf Hantkes Schaffens-
drang sind: „Es gibt Briefe, Pla-
kate, Pamphlete und Postkar-
ten. Er hat nichts ausgelassen“,
berichtetRolfWestheider.
Erich Hantke wurde im De-

zember 1899 in Oesterweg ge-
borenundwardaserstevonfünf
Geschwistern. Er ging zur
Volksschule, lernte Landwirt
aufdemelterlichenHof inKnet-
terhausen.Als Soldatkämpfte er
mit 18 Jahren an der Westfront
und geriet im Juli 1918 in engli-
sche Kriegsgefangenschaft.
Während Rolf Westheider die
Stationen von Hantkes Leben
benennt, weist er darauf hin,
dass Kriegstraumata ursächlich
für manche Desorientierungen
gewesen seien.War er desorien-
tiert?
„1922 versuchte er sich als

Konstrukteur eines Kartoffel-
roders vom Typ Versmelia“, er-
zählt Westheider dem Publi-
kum, das bei der Typenbezeich-

nung lacht. „Es ist nie zu einer
Produktion gekommen“, fügt
der Historiker hinzu. 1928 ließ
sich Erich Hantke als staatlich
geprüfter Auktionator ausbil-
den. Er warGründungsmitglied
der Hesseltaler Wassergenos-
senschaft. Einzige sichere Geld-
einnahme in Hantkes Leben sei
durch die Verrieselung von
Schlachtabfällen für eine be-
nachbarte Firma entstanden.
Zur Zeit des Nationalsozia-

lismusbegannHantke sichpoli-
tisch zu äußern. Schon1933 leg-
te er sich mit dem Kreisbauern-
führer Kienker aus Brockhagen
an. „Heutewürdeman sagen: Er
war respektlos“, sagt RolfWest-
heider. Er habeüberall die Leute
kritisiert. „Und war da offen-
sichtlich auch ganz schmerz-
frei.“ Unablässig wollte er etwas
bewegen.
„Hantke
fühlte sich
ständig be-
auftragt,
für das
Recht des
Einzelnen
zu kämp-
fen“, er-
klärt der
Referent.
1950 verfasste Erich Hant-

ke einen „Notruf“ an die Ver-
einten Nationen, in dem er die
„leerenOstprovinzen“ zurück-
verlangte und die Union Euro-
pas zum Beginn des Völker-
friedens einforderte. In der
letztenZeile desNotrufes dich-
tete Hantke mit bäuerlichem
Pathos und beeindruckender
Prophetie: „Erhöret unseren
bangen Sehnsuchtsschrei, ver-
einigt die getrennten deut-
schen Zonen, macht uns den
Weg zu Brot und Arbeit end-
lich einmal frei.“
Faszinierend an ErichHant-

ke war wohl auch seine energi-
sche Selbstsicherheit: Er ließ
sich einfach nicht unterkrie-
gen. „Erhat sichnie einschüch-
tern lassen“, bestätigtWesthei-
der. Spott und Häme schienen
an ihm abzufallen. ErichHant-
ke ertrank – finanziell am Bo-
den – am 30. Juni 1959 in einer
von ihm projektiertenWasser-
bauanlage. Ob Selbstmord
oderUnfall, wissemannicht.

Erich Hantke

Im Jahr eins nach dem Jubiläum wollen es die Mitglieder ruhiger angehen
lassen. Die Bäume an der Freistraße erhitzen bei der Jahreshauptversammlung die Gemüter

Von Alexander Heim

¥ Borgholzhausen. Folgt man
demaltenVolkslied,dannsteht
am Brunnen vor dem Tore ein
Lindenbaum. In der Lebku-
chenstadt sind es gleich fünf
hölzerne Hünen, die – wenn
schon nicht am Brunnen gele-
gen – so doch von der Frei-
straße her grüßen. Und den
Mitgliedern des Heimatver-
eins zurzeit einiges Kopfzer-
brechen bereiten. Die 50 An-
wesenden im Ladencafé Schul-
ze sprachen sich am Montag-
abend einstimmig dafür aus,
die Linden zu erhalten. Das
Stimmungsbild gaben die Hei-
matfreunde ihrem Vorsitzen-
den Jan Brüggeshemke für sei-
ne Arbeit im Stadtrat mit auf
den Weg. Und erteilten damit
anderen Überlegungen zum
Schicksal der Linden (das HK
berichtete) eine Abfuhr.
Mit den Linden klang die

Jahreshauptversammlung des
Heimatvereins imJahr126des-
sen Bestehens aus. Zunächst
nahm das Jubiläum gebühren-
den Raum ein. In stehenden
und bewegten Bildern blick-
ten die Mitglieder noch ein-
malaufdasvergangeneJahrzu-
rück, erinnerten sich an den

Festakt anlässlich des Jubilä-
ums, der im Heimathaus be-
gangen worden war, ebenso
gerne wie an die große Feier-
stunde im Haus Hagemeyer-
Singenstroth, an der sichMän-
nerchor, Sängerfreunde und
Comedian Ingo Börchers be-
teiligt hatten. Aber auch dem
Kreisheimattag, zu dem der
Heimatverein ins evangelische
Gemeindehaus geladen hatte,
wirkte noch einmal nach.
Kassenwart Jürgen Hellweg

legte dar, wie sich das Jubilä-
umsjahr finanziell darstellte.
Trotz aller Feierlichkeiten be-
richtete er von einem Plus in
der Kasse. Das lag nicht nur
an den stabilen Mitgliederbei-
trägen. Auch die Strickfrauen
hatten wieder viel zum wirt-
schaftlichen Erfolg des Jahres
beigetragen. Mehr als 189.000
MeterWolle hatten sie 2018 zu
schicken Socken verarbeitet.
Auch Spenden wirkten sich
positiv aus. Die beiden Kas-

senprüferinnen Irene Reuner
und Sabine Prange hatten
jedenfalls nichts zu beanstan-
den. „Die Unterlagen waren
top, wunderbar“, lobte Sabine
Prange.
„Wir werden uns in diesem

Jahr etwas zurückhalten“, er-
klärte der Vorsitzende Jan
BrüggeshemkemitBlickaufdie
Veranstaltungen 2019.
Schließlich will die Stadt Borg-
holzhausen die 300 Jahre seit
Verleihung der Stadtrechte
groß feiern. Dazu wird es am
17. April in Halle einen offi-
ziellen Festakt geben. Einige
Tage zuvor wird im Heimat-
haus eine Ausstellung rund um
den Luisenturm und die preu-
ßische Königin Luise eröffnet,
die Carl-Heinz Beune und Dr.
Rolf Westheider vorbereitet
haben. Ab dem 28. April wird
dasMuseumwieder für dieÖf-
fentlichkeit zugänglich sein.
Bei 17 Mitgliedern bedank-

te sich der Heimatverein für
mindestens 50 Jahre Mitglied-
schaft. Von neun Mitgliedern
musste sich die Gemeinschaft
im vergangenen Jahr verab-
schieden, darunter neben Wil-
fried Torweihe und Wolfhart
Kansteiner auch Erwin Rex-
mann und Lorenz Eggert.

Ihm gehören neben Vorsitzendem
JanBrüggeshemke (von rechts) auchHorstDallmeyer, Eva-Maria Eg-
gert, Erika Stockhecke, Carl-Heinz Beune, Peter Knaust, Jürgen Hell-
weg, Hedwig Strauch sowie Lothar Henkel an. FOTO: ALEXANDER HEIM

¥ Borgholzhausen (HK). Die
Hospizgruppe Borgholzhausen
weist noch einmal auf die Ver-
anstaltung mit Marianne Säge-
brecht hin. Die Schauspielerin
liest am Mittwoch, 27. Februar,
»Sterbelieder fürs Leben«,
unterstützt wird sie von Josef
Brustmann und Andy Arnold.
Beginn im Gemeindehaus
Kampgarten ist um 19 Uhr. Es
gibt noch Restkarten, die im
Vorverkauf 15 Euro kosten.
Eine Reservierung ist unter
info@hospizgruppe-borgholz
hausen.deoderunter` (01 51)
17 77 76 39möglich.

Der Historiker Dr. Rolf Westheider hat über „das Phä-
nomen“ Erich Hantke referiert. FOTO: EKKEHARD HUFENDIEK

0 bis 24 Uhr: Hospizgruppe,
` (01 51) 17 77 76 39AB
8 bis 12.30 Uhr:Wochenmarkt
10 bis 12 Uhr: Offene Sprech-
stunde im Kreisfamilienzen-
trum,Bürgerhaus
13 bis 14 Uhr: Offene Sprech-
stunde zur Tafel, Kreisfamilien-
zentrum,Masch2 a
14.30bis16Uhr:OffeneSprech-
stunde der Familien- und Erzie-
hungsberatungsstelle, Kreisfa-
milienzentrum,Masch2 a
14.30 bis 17.30 Uhr:Treffendes
Strickkreises des Heimatver-
eins,Heimathaus
17 Uhr: Sitzung des Umwelt-
ausschusses, Rathaus
17.30 bis 19.30 Uhr: CVJM für
Kinder von sieben bis zwölf Jah-
ren, JugendzentrumKampgarten
18 Uhr: Sitzung des Ausschus-
ses für Planungs- und Bauange-
legenheiten,Rathaus
18.30 Uhr:Bahntraining des LC
Solbad,Ravensberger Stadion
19 Uhr: Lauftreff des LC Sol-
bad,Ravensberger Stadion
19 bis 20 Uhr:Walkingtreff des
LCSolbad, Stadion
19.30 Uhr: Probe der Borgholz-
hausener Sängerfreunde, Bür-
gerhaus

8 bis 12.30 Uhr: Ausstellung
»Lettlands Jahrhundert«, Rat-
haus
8 bis 12.30 Uhr:Rathaus
8 bis 16.30 Uhr: Recyclinghof,
Barenbergweg47 a
9 bis 12 Uhr: Secondhand-La-
den »2nd Style« für Kinder und
Jugendliche,Kirchstraße 5
15 bis 17 Uhr:Cafeteria imHaus
Ravensberg,AmBlömkenberg
15 bis 18 Uhr: Secondhand-La-
den »2nd Style« für Kinder und
Jugendliche,Kirchstraße 5
16 bis 19 Uhr: Bibliothek, PAB-
Gesamtschule

¥ Borgholzhausen (HK). Am
vergangenen Wochenende wa-
ren in Borgholzhausen Graffiti-
Sprayer unterwegs. Die bislang
unbekannten Täter sprühten
lautPolizei anFassadenvondrei
Häusern an der Kirchstraße,
Freistraße und Kaiserstraße
Graffiti mit schwarzer und wei-
ßer Farbe. Teilweise war der
Schriftzug PLUKI zu erkennen.
Die Polizei sucht Zeugen. Wer
hat die Täter beobachtet oder
kann sonst Angaben zu ihnen
machen? Hinweise nimmt die
Polizei in Halle unter
` (0 52 01) 8 15 60 entgegen.
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